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gejudhten Ginmobhner 3u jorgen berufen find, unter den
- Berzlichiten Witnjdhen, dag Jhre jum allgemeinen Beften
abywedende Bemiihungen vom Segen bed Hodjten be:
gleitet werben mddten.

Gottitadbt den 15. Mery 1798.

- Gottlied Sam. Rehender, Pfarrer.

Antwort de3 provijovijden E]tegtetungﬁratbeﬁ om
19, Marz 1798,

Da e3 fid in furien Tagen eigen wirtd, ob Gott:
ftatt nodh u bem Kanton Bern gehdrve, ober von dem=
jelben werbe abgerifjen werden '), da neben dem in furzen
Tagen eine neiie provijorijhe NRegierung eingefithrt werben
wird, {0 mwerdet Jhr diefen Umftand ermarten, und Eid
benn in Vefre[f der veridjiedenen Einfragen bie Ciiere
Borftellung vom 15. enthaltet an die evforderliche Behorde
angumelben,

5. Windenbuddfee.

1. iBanhnogt Wiklaus Bernhard Stiirler an das Jidjer-
heitscomite. ‘

Den Hodygeadhten Hodygeehriejten Herven ves Sidper=
heit3- @omtte in Bern.
ﬁocﬁgead)te Hochgeehrite @erren!
WMontags den 5. Weerzen3d ward hier Sdhlof, Piarrhous
und dad gange wehrloje Kivdhipiel auf's unbarmbersigite

1) General Brune wollte das Amt Nibau um Kanton %}ret-
burg jhlagen (Sdireiben bom 23. WMarz).
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gepliindert und auf alle Art mighandelt; und nod) mitjjen
wiv tmmer flivcdhten, von eingelnen Partien von newem
iiberfallen 3u mwerden.

Auf meinem mir anvertvauten At i3 dato treufich
augharrend, ber jdrectlichiten Llinderung und Verwiijtung
mit der groften Lebensgefabr zujehend, um durcd) meine
Gegenmwart vielleicht nod) groperem Unglitcte und der
Beraubung der Kovnhaujer vorzubeugen, bin id) nod) Hier
auf metnem Pojten.

Da aber fajt alle meine Thitven an Bimmern, Schajten
und anbdern Behdaltern etngeichlagen jind, jo fann id) den
Jlejt meiner Habjeligfeiten nicht einmal in jiderer Ler:
wahrung behalten und bin jdhon Hhaufig durdhs biejige
Gefindel, Dag fidh die Unordnung ju Nus madjte, beftohlen
worden. DeRmwegen wiinfhte i) einiges auf mein Gut
nad) Kivdhlindad) 3u trandportieven. Borher aber wollte
ih nidht evmangeln, da3d Siderheit3-Comite wm jeine Ve-
willigung zu erjuchen, damit ih) nidht iber all mein Unglitc
aud nod) in neue Unfdlle fomme.

- ¥ir meine Perjon werde ich Hi3 auf fernmere Ordre
auf meinem Pojten ausharven. JIn Grwartung einer
giitigenn: Antwort durd) den llberbringer diefed Habe idh
bie Ghre mit jduldigjter Ehrerdietung u verharven.
Hodgeadyte Hodygeehriejte Herren,

Budhiee, den 8, Miery 1798,

Dero gehorjamjter Liener:
sig. It B, Sticler.

WAuj dem NRicken: I empiehle mid) aud) gany ge:

horjamit um einen Pak. - _
N. B, Stirler.
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2. Protokoll Dé_r*prunifori[d]en Regicrnng vom
3. Mirs 1798.

An H. Landv. ju Budjjee. Wiit Bebauern habe man
pernommen, wie bafy die frangdf.: Truppen tm Schlof
und Pirundbhausd grogen ©chadben verurjadyt, verdanfen
jeine ©org und Wadyamfeit, und bewilligen thm jeine
Cifeften nac) der Niidptern fihren zu lajfen. Bugleid)
erteile man ihm den Nuftrag, zu den Wagazinen, oberfeitl.
Effeften und des Standes Nuben iiberhaupt Sorg zu tragen,
fich fiir bie allfallige ferneve $Hilfe aber bey der provijorijden
Jlegierung angumelben.

6. Jraubritmnern.

1. Landvogt David Salomon Ludwig von Wattemoyl
an dic proviforifdje Regierung. -

Da ber UAmidmann von Fraubrunnen gejroungen
worben teils wegen ungejtitm und Drohungen unjever
eigenen Hmig-AUngehorigen, ald mwegen bder Anmwefenyeit
der Franmgojen fjein Amt 3u verlajjen, fein Haudwejen
vollig zerjtdrt jich) befindet, Jo Dbittet Gr um verhaltungs=
Vejehle, ob Gt fich in den gegenmwdrtigen umjtanden nad
jeinem Amt vevfiigen folle, und wie Er mit einiger Sicher-
heit fiir feine Perfohu, dahin gelangen Eomne. Den
10. Mery 1798. |

2. von Wattenmwyl,
Amimann der proviforijhen Regierung.



	Münchenbuchsee

